
Macht Musizieren gesund? 
Zur Herzrate und deren Variabilität  

während Mozarts Klavierkonzert Nr. 14 
Aileen Ritter, Maarten Grachten, Gerhard Widmer 

HRV und Gesundheit Bruckner Tage 2008 und Methodik 

Analyse der Herzrate 

Diskussion und Fazit 

Referenzen 

In der Medizin gilt die Höhe der 
Herzratenvariabilität (HRV) als 
Maß für die Gesundheit eines 
Menschen. Je gesünder ein 
Mensch ist, desto mehr und 
besser kann sich die Herzrate an 
die äußeren Begebenheiten 
anpassen.  
Die physiologische Wirkung von 
Musik wurde schon vielfach in 
verschiedenen Fragestellungen 
untersucht und nachgewiesen, 
u.a. in Studien zu Emotionen 
während des Musikhörens (z.B. 
Grewe et al. 2007, 2009) oder zur 
Herzratenvariabilität bei Pianisten 
(Harmat et al. 2010). Auch im 
medizinischen Bereich wird die 
Wirkung von Musik z.B. gegen 
Angst zur Reduzierung der 
Herzrate verwendet. Doch nicht 
nur das Hören von Musik, sondern 
besonders das Musizieren und 
dessen emotionale Komponente 
haben Einfluss auf die Herzrate 
(Nakahara et al. 2009).  

Berechnung der Herzratenvariabilität: 

Standardabweichung der Herzrate pro Zeit 

Die bisherigen Ergebnisse der Studie 
sind explorativen Charakters und 
müssen noch weiter ausgebaut werden. 
Eine deutliche Korrelation zwischen den 
Herzraten der Streichern zeigt sich vor 
und zu Beginn der Kadenzen. Weitere 
Korrelationen konnten bisher nicht 
aufgedeckt werden. Es bleibt zu 
diskutieren, ob die Reaktionen der 
Herzrate auf Musik zu langsam für eine 
sinnvolle Auswertung sind, oder ob 
weitere Analysen Zusammenhänge 
zwischen Herzrate und Musik aufdecken 
können. Die Daten zeigen einen signifi-
kanten Abfall der HRV während des 
Konzerts – begründet eventuell in der 
Anspannung der Konzertsituation. 
Aufgrund der bisherigen Analyse kann 
ein positiver Zusammenhang zwischen 
öffentlichem Musizieren und Gesundheit 
somit nicht bestätigt werden. 
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Während der Bruckner Tage in Sankt Florian im Sommer 2008 in Österreich 
wurden die Herzraten von Klaus Laczika (Pianist und Mediziner) und den 
Wiener Streichersolisten sowie von drei Zuschauern vor, während und nach 
dem Auftritt gemessen. Zusätzlich filmte ein Kamerateam das Konzert, 
sodass Audiospur und gemessene Herzdaten synchronisiert werden können. 
Aufgrund der automatischen Glättung der Daten durch das Aufzeichnungs-
gerät konnten im Nachhinein nur die Herzdaten für die Auswertung 
verwendet werden.  
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Weiterführende Forschungsansätze 

• Vergleich von Atmung und Herzrate 
• Korrelationen zwischen Musikern und Publikum 
• Messung während einer Probe 

Herzraten aller Musiker (pro Sek.) 

Korrelationen zwischen den Musikern 
während der Exposition (Klavier hat Pause) 

Korrelation zwischen den Musikern    Korr(HR pro 20 Takte) 

Pashko** 
Vorher M = 7,5409 
Nachher M= 6,5125  

HRV ca. 15 bis 5 Minuten  vor und während des Konzerts  sd(HR pro 10s ) 

Analyse der HRV 

Laczika** 
Vorher M = 2,3141 
Nachher M= 1,2706  

Zeitachse Aufbau 1. Satz 


